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BTBT--Situation in DeutschlandSituation in Deutschland

�� 20062006 893 gemeldete Ausbrüche893 gemeldete Ausbrüche

�� 20072007 mehr als 20.000 Ausbrüche, mehr als 20.000 Ausbrüche, 
davon allein 10.000 in NRWdavon allein 10.000 in NRW

�� 20082008 5.000 Ausbrüche (4.600 in 5.000 Ausbrüche (4.600 in 
Rinderbeständen, 400 in Rinderbeständen, 400 in 
Schafbeständen), Schafbeständen), 

davon 3.300 in davon 3.300 in 
Niedersachsen, Niedersachsen, 
aber nur 550 in NRW!aber nur 550 in NRW!
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Rückblick auf das Jahr 2007
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BTBT--Situation in HessenSituation in Hessen

�� 1. Januar bis 31. Mai 20081. Januar bis 31. Mai 2008
160 gemeldete Fälle160 gemeldete Fälle

�� 1. Juni bis heute1. Juni bis heute
12 gemeldete Fälle12 gemeldete Fälle
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BTV8BTV8--ImpfungImpfung
Feldversuch und Impfung im Feld Feldversuch und Impfung im Feld 
(Rinder und Schafe)(Rinder und Schafe)

�� BLUEVAC 8 (Fa. CZ BLUEVAC 8 (Fa. CZ VeterinariaVeterinaria ))
�� BTVPUR AL BTVPUR AL SapSap 8 (Fa. 8 (Fa. MerialMerial ))
�� ZulvacZulvac 8 (Fa. Fort Dodge)8 (Fa. Fort Dodge)
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Bestellung der Impfstoffe für 2008Bestellung der Impfstoffe für 2008

�� Bei drei Herstellern wurden insgesamt 21 Bei drei Herstellern wurden insgesamt 21 
Mio. Impfstoffdosen für 10 Mio. Rinder und Mio. Impfstoffdosen für 10 Mio. Rinder und 
3,6 Mio. Schafe zum Preis von ca. 17 Mio. 3,6 Mio. Schafe zum Preis von ca. 17 Mio. 
EUR bestellt.EUR bestellt.
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PharmakovigilanzPharmakovigilanz
Gemeldete Nebenwirkungen in Gemeldete Nebenwirkungen in 

HessenHessen
(Auswertung durch das Paul(Auswertung durch das Paul --EhrlichEhrlich --Institut)Institut)
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Abbildung 1: Anzahl der 2008 in Hessen eingesetzten  Impfdosen
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Abbildung 2: Anzahl und Spektrum der eingegangenen Meldungen 
aus Hessen beim Rind
(aufgeschl. nach Veddra Terms, HLT)
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Diagnostizierte Abortursachen beim Rind Diagnostizierte Abortursachen beim Rind 
Untersuchungsmaterial des LHL, Pathologie, im Zeitr aum 1.1. Untersuchungsmaterial des LHL, Pathologie, im Zeitr aum 1.1. -- 31.10.200831.10.2008

Diagnose 
aufgrund 
pathologisch-
histologischer 
Veränderungen836 44

intrauterine 
bakterielle 
Infektion

BVD, 
Listeria
monocytogenes13 4

sonstige 
spezifische 
Erreger

019 19
Neospora
caninum

Infektiöse 
Ursachen

Teilweise wurden 
mehrere Ursachen 
festgestellt. 2584109

Anzahl der 
Untersuchungen

BemerkungenOrganeTierkörperInsgesamt
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131023
keine Ursache 
feststellbar

kein spezifischer 
Erregernachweis, 
keine eindeutige 
Beurteilung mehr 
möglich 21416Autolyse

Unklare 
Ursachen

23 5Schwergeburten 

06 6Mißbildungen

Nicht-
infektiöse 
Ursachen
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Beeinflusst die Beeinflusst die BTVBTV--ImpfungImpfung die die 
Zellzahlen in der Milch?Zellzahlen in der Milch?
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�� T01T01 BTVBTV--8, CZ 8, CZ VeterinariaVeterinaria , BLUEVAC, BLUEVAC --8 (für Rind + Schaf/Ziege)8 (für Rind + Schaf/Ziege)
�� T11T11 BTVBTV--8, 8, MerialMerial , BTVPUR , BTVPUR AlSapAlSap 8 (für Rind + Schaf/Ziege)8 (für Rind + Schaf/Ziege)
�� T12T12 BTVBTV--8, Fort Dodge, ZULVAC 8 8, Fort Dodge, ZULVAC 8 BovisBovis (nur Rind)(nur Rind)

�� Stand: 30.01.2009Stand: 30.01.2009

81 % der Rinder81 % der Rinder

91 % der Schafe91 % der Schafe

87 % der Ziegen87 % der Ziegen
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Zusammenfassung:

• Die Blauzungenimpfung wird von den Tieren 
gut vertragen. Bezogen auf die hohe Anzahl 
geimpfter Tiere sind Nebenwirkungen selten. 

• Ein hoher Anteil der gemeldeten Zwischenfälle 
(Aborte, spontane Todesfälle, Milchrückgang) 
dürften nicht den Impfstoffen, sondern den 
Umständen einer Massenimpfung anzulasten 
sein.
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BTV1 und BTV6: Neue BTV1 und BTV6: Neue 
SerotypenSerotypen in Deutschland?in Deutschland?
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BTV6 in den NiederlandenBTV6 in den Niederlanden

�� Restriktionszonen: Restriktionszonen: 
�� 20, 50 und 150km20, 50 und 150km
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�� Auch 2009 eine verpflichtende ImpfungAuch 2009 eine verpflichtende Impfung
�� KofinanzierungKofinanzierung aus Veterinärprogramm (Art. 24 aus Veterinärprogramm (Art. 24 

der Entscheidung 90/424/EG)der Entscheidung 90/424/EG)
�� Keine Notfallmaßnahme wie 2008 nach Art. 3 Keine Notfallmaßnahme wie 2008 nach Art. 3 

der Entscheidung (Statt 140 Mio. EUR evtl. nur der Entscheidung (Statt 140 Mio. EUR evtl. nur 
10 Mio. EUR)10 Mio. EUR)

�� KofinanzierungKofinanzierung 50 % der 50 % der VakzinekostenVakzinekosten, keine , keine 
ImpfgebührenImpfgebühren

Ausblick auf 2009Ausblick auf 2009
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�� Ab Sommer 2009 ist nach Angaben der Ab Sommer 2009 ist nach Angaben der 
Hersteller mit Zulassungen der Impfstoffe Hersteller mit Zulassungen der Impfstoffe 
zu rechnen (?)zu rechnen (?)

�� Ausschreibungsverfahren für Deutschland Ausschreibungsverfahren für Deutschland 
für 2009 ist abgeschlossen, die für 2009 ist abgeschlossen, die 
Zuschlagserteilung erfolgte im Dezember Zuschlagserteilung erfolgte im Dezember 
2008 unter Federführung von Hessen2008 unter Federführung von Hessen
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�� Vier Impfstoffhersteller liefern BTVVier Impfstoffhersteller liefern BTV--8 8 VakzineVakzine für für 
�� 11,2 Mio. Rinder 11,2 Mio. Rinder 
�� 2,8 Mio. Schafe und Ziegen2,8 Mio. Schafe und Ziegen

in Deutschlandin Deutschland

�� Beginn der Auslieferung der BTVBeginn der Auslieferung der BTV--8 8 VakzineVakzine erfolgte erfolgte 
bereits in der ersten Januarhälfte 2009 bereits in der ersten Januarhälfte 2009 

�� Bei der Fa. Fort Dodge wurde für Hessen eine Bei der Fa. Fort Dodge wurde für Hessen eine 
strategische Impfstoffbank vorsorglich für BTVstrategische Impfstoffbank vorsorglich für BTV--1 1 
eingerichtet.eingerichtet.
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entsprechend den als Anlage  beigefügten 

Gebrauchsinformationen der einzelnen Hersteller

Applikations-

ort

s. c.s. c.i. m.s. c.
Art der 

Anwendung

EntfälltEntfälltEntfällt2 x 2 mlDosis Ziegen

EntfälltEntfälltEntfällt1 x 2 mlDosis Schafe 

2 x 1 ml2 x 1 ml2 x 2 ml2 x 4 mlDosis Rinder

Rinder RinderRinder
Rinder und 

Schafe/Ziegen
Tierart

Bovilis BTV 8
BTVPUR 

AlSap 8

ZULVA

C 8 

Bovis

BLUEVAC 8Impfstoff

IntervetMerial
Fort 

Dodge
CZVHersteller
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Beginn und Ende der ImpfaktionBeginn und Ende der Impfaktion

Die Impfungen beginnenDie Impfungen beginnen
�� hinsichtlich der Rinder am 3. Februar 2009hinsichtlich der Rinder am 3. Februar 2009
�� hinsichtlich der Schafe und Ziegen unter Berücksich tigung der hinsichtlich der Schafe und Ziegen unter Berücksich tigung der 

AblammperiodeAblammperiode am 2. März 2009.am 2. März 2009.
�� Die notwendige Impfung muss einschließlich einer et wa erforderliDie notwendige Impfung muss einschließlich einer et wa erforderli chen chen 

zweiten Impfungzweiten Impfung

�� hinsichtlich der Rinder spätestens am 30. September  2009 hinsichtlich der Rinder spätestens am 30. September  2009 
�� hinsichtlich der Schafe und Ziegen spätestens am 30  Juni 2009hinsichtlich der Schafe und Ziegen spätestens am 30  Juni 2009

erfolgt sein.erfolgt sein.

�� Für ab dem 1. Juli 2009 nachgeborene Tiere muss die  notwendige Für ab dem 1. Juli 2009 nachgeborene Tiere muss die  notwendige 
Impfung spätestens beim Erreichen des sechsten voll endeten Impfung spätestens beim Erreichen des sechsten voll endeten 
Lebensmonats oder spätestens am 30. April 2010 erfo lgt sein. HieLebensmonats oder spätestens am 30. April 2010 erfo lgt sein. Hie rbei rbei 
sollen die Beteiligten angehalten werden, Impftermi ne zu bündelnsollen die Beteiligten angehalten werden, Impftermi ne zu bündeln und und 
ökonomisch mit dem Impfstoff umzugehen (Impfstoffre ste).ökonomisch mit dem Impfstoff umzugehen (Impfstoffre ste).
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Ausnahmen von der ImpfpflichtAusnahmen von der Impfpflicht

�� Masttiere in Stallhaltung, die ausschließlich unmittelbar Masttiere in Stallhaltung, die ausschließlich unmittelbar 
zur Schlachtung abgegeben werden und älter als 12 zur Schlachtung abgegeben werden und älter als 12 
Monate sind,Monate sind,

�� Rinder in Besamungsstationen,Rinder in Besamungsstationen,
�� Tiere, die in der Zeit bis zur Erreichung einer belastbaren Tiere, die in der Zeit bis zur Erreichung einer belastbaren 

Immunität (Schafe innerhalb von 14 Tagen nach dem Immunität (Schafe innerhalb von 14 Tagen nach dem 
Zeitpunkt der vorgesehenen Einmalimpfung; Rinder und Zeitpunkt der vorgesehenen Einmalimpfung; Rinder und 
Ziegen innerhalb des Zeitraums bis 14 Tage nach der Ziegen innerhalb des Zeitraums bis 14 Tage nach der 
vorgesehenen Zweitimpfung) geschlachtet werden.vorgesehenen Zweitimpfung) geschlachtet werden.

�� Ausnahmen können auch erteilt werden, wenn bei der Ausnahmen können auch erteilt werden, wenn bei der 
Impfung Gefahr für Leib und Leben besteht.Impfung Gefahr für Leib und Leben besteht.
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Ausblick auf 2010Ausblick auf 2010

�� Minderung der Schäden durch BTMinderung der Schäden durch BT--Impfung ist Impfung ist 
möglichmöglich

�� völlige völlige EradikationEradikation des BTdes BT--Virus ist fraglichVirus ist fraglich
�� Eine staatliche Bekämpfung sollte deshalb Eine staatliche Bekämpfung sollte deshalb 

überdacht werdenüberdacht werden
�� Aufhebung der obligatorischen Impfung ?Aufhebung der obligatorischen Impfung ?
�� keine Anzeigepflicht für endemisch keine Anzeigepflicht für endemisch 

vorkommende vorkommende SerotypenSerotypen, lediglich Meldepflicht, lediglich Meldepflicht
�� weiterhin Verbot des Einsatzes von weiterhin Verbot des Einsatzes von 

LebendimpfstoffenLebendimpfstoffen
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